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Grüß Gott im Landkreis Fürth, 

liebe Zirndorfer, 
 

 

 

Mein Name ist Claus-Georg Pleyer. Ich bin 52 Jahre alt, 

habe in Cadolzburg geheiratet und bin Vater eines Sohnes. 

Mit meiner Familie lebe ich in Zirndorf. 

 

Von Beruf bin ich Diplom-Ingenieur für Nachrichtentechnik (FH). 

Ich kandidiere zum Landrat und Kreisrat im Lankreis Fürth sowie 

zum Ersten Bürgermeister und Stadtrat in Zirndorf. 

 

Mit unserem Eintreten für Rechtsstaatlichkeit, Freiheit und 

direkte Demokratie bieten wir Ihnen als AfD auch bei allen 

kommunalen Wahlen eine echte Alternative. 

 

 
 

 

Auch vor Ort haben wir in den letzten Jahren eine Erosion demokratischer Grundsätze erlebt. 

Die letzte Kreistagswahl mußte sogar wiederholt werden, weil sich zwei Bürgermeister nicht an ihre 

Neutralitätspflicht hielten. 

 

Daraus hat offenbar der Zirndorfer Erste Bürgermeister nichts gelernt, wie sein Neujahrsempfang 

zeigte, wo er die Wahrnehmung demokratischer Rechte durch mich als “Beleidigung” verächtlich 

machte. Putzig war da vergleichsweise noch die Verteilung von SPD-Wahlwerbung an Zirndorfer 

Erstklässler, was sogar bundesweit zu Schlagzeilen führte. 

 

Ich möchte dagegen den Landkreis Fürth zu einer 

Modellregion für direkte Demokratie entwickeln. 

Seine Größe, das Landratsamt und seine Probleme sind 

für regelmäßige Bürgerentscheide gut geeignet. 

Mit direkter Demokratie stärken wir die Verbundenheit mit 

unserer Heimat, sodaß wir hier auch noch lieber Familien 

gründen und so unsere Zukunft sichern. 

 

 
 

 

Der Landkreis Fürth soll bei allen Innovationen durch 

Zuzug, Bauboom und Globalisierung eine charakteristische 

Heimat bleiben. Mit lebendigen Ortskernen und einer 

Kulturlandschaft, die nicht der Windkraft geopfert wird. 

 

Mit einer abwechslungsreichen Wirtshauskultur und 

fränkischer Traditionspflege, die uns eine Identität erhält, 

in die wir auch erfolgreich integrieren. 



Unser Landkreis ist auch eine Landwirtschafts- und Pendlerregion. Berücksichtigen wir dies - bei aller 

Wertschätzung der Natur und der nur global und besonnen anzugehenden Herausforderungen des 

Klimawandels. 

 

Zirndorf möchte ich vor allem als Einkaufsstadt wieder aufwerten. Die Leerstände in der Innenstadt 

häufen sich. Seit den letzten Wahlen mußten allein zwei Metzger und vier Bäcker schließen. 

Wir können hier bei Verkehrsführung, Auflagen, Bürokratie und Marketing unterstützen, damit auch 

inhabergeführte Geschäfte und traditionelle Familienbetriebe wieder eine Chance haben. 

Dies verbessert auch in sozialer Hinsicht unsere Lebensqualität. 

 

 
 

 

Als Familienvater fällt mir auf, daß in Zirndorf 

noch mehr für junge Menschen und unseren 

Nachwuchs getan werden kann. Werden wir 

unserer Tradition als Spielzeugstadt noch gerecht? 

Kindergärten benötigen schon seit langem mehr 

Unterstützung, um die Qualität der Betreuung 

sicherzustellen, die wir uns für unsere Kinder 

wünschen. 

 

Neben einem Nichtschwimmerbecken für das 

Bibertbad fehlt auch ein zentrales Mutter-Kind-

Café und der Stadtwald ist für viele mit Kinderwagen eine Herausforderung. Durch ein gepflegteres 

Erscheinungsbild mit weniger zerfurchten Wegen kann dieser attraktiver gemacht werden. 

 

 
 

 

Bei meinen Besuchen von Bürgerversammlungen und öffentlichen Stadtratssitzungen sowie in 

Gesprächen mit Bürgern mußte ich mit Sorge 

feststellen, daß sich in Zirndorf Bürgermeister und 

Stadtrat oft in einer gegenseitigen Blockade-

haltung befinden und auch den Bürgern immer 

weniger vertrauen. 

 

Hier wird die AfD entkrampfend für eine wieder 

sachbezogene Arbeit für Sie als Bürger wirken. 

Wir haben ausschließlich berufserfahrene 

Kandidaten, die Ihre Heimat noch wirklich lieben 

und den Landkreis und die Stadt mit Ihren Augen 

sehen. 

 

Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihre 

Anregungen! Gehen Sie am 15. März wählen und geben Sie den Kandidaten der AfD Ihre Stimme. 

Für unseren Landkreis und unser Zirndorf! 

 


